drud ebenfalls.“ 

Es ift wohl Na hoffen, da 1 
breitung der in Rede ſtehenden Verbote recht gründ- 
liche Prüfungen vorangehen würden, welche ch zu⸗ 
nächſt nur auf Prüfung der Richtigkeit des hier 
Angeführten zu erſtrecken haben würden, da im Fall 
des Zutreffens nicht nur kein Grund für ſolche Ver: 
bote vorläge, ſondern die beſchriebenen Lampen recht 
allgemeine Verbreitung verdienen würden da die 
billigere Beleuchtung mit Hilfe von Petroleum, 
gegenüber der mit Oel, ja außer Zweifel iſt.) 

— (ueber das vielfach erwähnte Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetz), mit welchem der preußiſche 
Landtag befaßt werden ſoll, erfäbrt die „K. Z.“ fol⸗ 
gendes Nähere: Es find in Bezug auf das Verſtche⸗ 
zungsmwejen zwei Entwürfe im Miniſterium des 
Innern ausgearbeitet und dem Bundesrathe über⸗ 
wieſen. Dieſer hat indeſſen die Sache für jetzt ab⸗ 
gewieſen, indem er von der Anſicht ausgeht, es ſtehe 
dem Bunde nicht zu, auf dieſem Gebiete der Initia⸗ 
tive der Einzelſtaaten vorzugreifen. Bekanntlich 
ſteht auch das Verſicherungsweſen auf der Tages⸗ 
ordnung des deutſchen Handelstages. Der Referent 
von Sybel ſchlägt dem Handelstage vor zu erklären, 
daß es bundeswidrig wäre, die beſtehenden Ungleich⸗ 
heiten, Erſchwerungen und Ungerechtigkeiten im Ver⸗ 
ſicherungsweſen unter dem Schutz der Bundesver⸗ 


*) Es iſt im hohen Grade bemerkenswerth, wie 
man landwirthſchaftl. Seits über die Natur der, Petroleum: 
Gefahr“, ſoweit ſolche die Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften berührt, irre geht. Dieſe Gefahr, als ſolche, 
iſt nämlich auf dem gedachten Wege gar nicht zu be⸗ 
ſeitigen, und zwar weder durch die Erfindung einer 
„Laternen⸗Lampe“, noch durch ſonſt irgend einen ähn⸗ 
lichen Apparat und zwar aus dem einfachen Grunde, 
weil die Gefahr nach dieſer Seite hin gar nicht be⸗ 
ſteht, oder doch eine nur ganz untergeordnete iſt. Denn 
wenn erſt die Petroleum Lampen brennen, iſt die 
Gefahr gar nicht viel größer wie bei Oel⸗Lampen. Die 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften fürchten ſich dann auch 
durchaus nicht vor dieſer Gefabr, ſondern nur vor dem 
Füllen der Lampen und deren „Anzünden“ von Seiten 
der damit Beauftragten. Mithin iſt die Petroleum- 
Beleuchtung blos eine Gefahr, welche allerdings mefent: 
liche Vorſichtsmaßregeln nach dieſer Seite hin erfordert. 

Nun hat Herr von Niendorf eine Lampe erfunden, 
die vermöge ihrer Eigenthümlichkeit als ein Präſervativ 
gegen dieſe Gefahren dienen foil. Dieſe Lampe beſitzt 
nämlich, wie als Vorzug hervorgehoben wird, die 
Eigenſchaft, bei dem geringſten Anlaſſe, ja ſogar ſchon 
von der Bewegung zu verlöſchen. Nun, wenn jemals 
eine Verkennung der wirklichen Gefahr für die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften Platz gegriffen, ſo iſt es im 
vorliegenden Falle, denn der gerühmte Vorzug der 
Lampen involvirt ja grade diejenigen Gefahren, 
denen die Verſicherungs⸗Gefellſchaften am Allermeiften 
ausgeſetzt find und welche ſie mit Pat jo ſehr befürch⸗ 
ten. Dieſe Lampen vermehren alſo die Gefahren 
für die Verſicherungs⸗Geſellſchaften, anſtatt ſie zu ver⸗ 
mindern, weil ſie ſchon von der Bewegung des 
Tragens ſehr oft verlöſchen, was bei ſolcher 
Empfindlichkeit ſicherlich aber auch bei jedem Zug⸗ 
winde, bei haſtigem Auf⸗ und Zumachen der 
Thüren u. ſ. w. ungeachtet der Laterne der Fall ſein 
dürfte und unter Umſtänden zehn Mal an einem Abende 
vorkommen kann. Die Gefahr für die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften würde ſich alſo verzehnkachen, denn in dem 
Anzünden“ der Lampen beruht für dieſe die Ge⸗ 
ahr, die Gefahr ift nicht objectiv, ſie iſt ſubjectiv, und 
fitte Herr v. Niendorf das Mittel erfunden, wie man 


der weiteren Ver⸗ 


eute dergeſtalt abrichtet und nach dieſer Seite hin ſo 
v "2 vertrauensfähig macht, daß fie den an fie in Die: 
er 9 85 gestellten, wahrlich geringfügigen Anſprüchen 
ihre Zuserläſſigkeit, bewacht oder unbewacht, nad: 
pia und genügen, fo würde dadurch der Kern der fo 
viel Lärm verurſachenden Angelegenheit erledigt und eine 


eigentliche „Pet 55 
5 De role umgefahr“ überhaupt gar nicht 


hóften, wo Wohnhaus, Stall und Scheune ſich unter 

einem Dache befinden und durch Thu 1 

In dem Stalle und der S . 
d 


Stube das Petroleum zur Beleuchtung verw y 
den, weil ſich dad Berd endet wer 


trofeumgefabr. 
Geſahr überhaupt leugneten und ſich in Folge deſſen zu 


keiner 

allein h fe vielfach angefoch⸗ 
tenen Antrage der preußiſchen National -⸗Verſicherungs⸗ 
Geſenſcheft in Stettin geführt. 


Sto . fo verlöſcht fie von dem Luft⸗ f 


af 
ae entliche Verſicherungsrecht baldigſt im Sinne 
er 


E zu erhalten. Die Bundesgewalten müßten 
ejolutionen des Frankfurter Handelstages 


regeln. Sie müßten auch durch Verftändigung mit 


den dee Regen der Zollvereinsſtaaten dahin wirken, 
daß dieſe Regelung ſich über das ganze Wirthſchafts⸗ 
gebiet des Zollvereins erſtrecke. 

— Patria, Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin. Der StA.“ vom 9. d. enthält 
die officielle Bekanntmachung wegen der zur Errich⸗ 
tung dieſer Geſellſchaft ertheilten königl. Genehmigung. 
Daß letztere erfolgt ſei, haben wir bereits vor einigen 
Tagen gemeldet. 8 E 

— Die oſtpreußiſche ſtädtiſche Feuer⸗Societät 
verlangt den dreifachen Beitrag zur Deckung von 
110,000 Thlr., die bis jetzt an Schaden zu decken. 
Vorläufig ſoll nur der zweifache erhoben werden. 

— Die Vaterländiſche Feuerverſtcherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft in Elberfeld hatte die Güte, das nad: 
ſtehende Schreiben an uns zu richten: 

Elberfeld, den 5. October 1868. 


An 
die verehrliche Red. des Breslauer Handelsblattes 
in Breslau. 
In Nr. 232 Ihres geſchätzten Blattes vom 2. 
October cr. finden wir am Schluſſe des Artikels: 


„Die Petersburger Brände und das Verſicherungs⸗ 
„Auch der 


weſen in Rußland“ folgende Bemerkung: 2 
Elberfelder Feuer-Verficherungs: Gejelljdajt gedentt 


der Herr Correſpondent des Peſther Lloyd. Dieſe 


Geſeuͤſchaft läßt ſich nur ganz ſporadiſch von den 
ruſſiſchen Geſellſchaften alimentiren und wir können 
unmöglich glauben, daß dieſe Geſellſchaft in Ruß⸗ 
land ihre Rechnung findet.“ e 

Wenn nun auch dieſe Notiz, welche ein eigen⸗ 
thümliches Licht auf unſere Geſchäftsführung zu 
werfen geeignet iſt, dem Peſther Lloyd entnommen 
worden, IR hat doch in Deutſchland Ihr geſchätztes 
Blatt dieſelbe zuerſt in ſeine Spalten aufgenommen 
und müfjen wir, da wir weder direct noch in⸗ 
direct in Rußland oder Polen irgend eine 
Verſicherung übernehmen, Sie bitten, die vor: 
erwähnte Angabe hiernach gefälligſt zu berichtigen.) 

Achtungsvoll 
Groneweg. 

Frankfurt, 8. Oet. Wie wir vernehmen, iſt an 
hieſigem Platze die Gründung einer Hagelverſiche⸗ 
runga-Gejelli@art unter dem Namen „Deutſchland“ 
projectirt, 
Jahre, Grundcapital 2 Millionen Thaler in 8000 
Actien a 250 Thaler fein ſoll. Aus den weitläufigen 
Beſtimmungen des Statutenentwurfes werden wir 


noch einige Einzelheiten bringen, ſobald das Pro- 


ject eine feſtere Geſtaltung angenommen hat. Die 
Geſellſchaft ſoll als den dem Handelsgeſetzbuch ent⸗ 
ſprechenden Vorſtand einen aus 9 Mitgliedern, (mo- 
von 5 in Frankfurt, bm oneries oder Bockenheim 
wohnhaft) beſtehenden Verwaltungsrath, einen Di⸗ 
reetor (wozu Herr A. C. G. Melchin deſignirt iſt) 
und einen ſtellvertretenden Director erhalten.“) 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Nach der überfichtlichen Zuſammenſtellung der monat- 
lichen Geſchaftsergebniſſe hatte die Geſellſchaft bis 
ultimo Juli für eigene Rechnung 1,297,436,897 Thlr. 
Verſicherungsſumme gezeichnet und dafür 1 833,670 Thlr. 
an Prämien vereinnahmt. Die bis zu dem gedachten 
Zeitpunkte eingetretenen Brandſchäden koſten der Ge⸗ 
Kane vorausſetzlich für eigene Rechnung 850,000 
hlr., d. i. vorausſichtlich 325,000 Thlr. mehr als im 
Vorjahre. = 
sieh Der General - Director der Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Herr Knoblauch hat 
eine Denkſchrift! ) über „die Fehler und Mängel des 
öffentlichen Feuerverſicherungsrechts in Deutſchland“ 
verfaßt und dieſelbe mit ſeiner daſſelbe Thema be⸗ 
handelnden Schrift aus dem Jahre 1865, welche da⸗ 
mals unter die Mitglieder der in Frankfurt a. M. 
tagenden Handelstagsverſammlung vertheilt wurde, 
dem Handelstage vorgelegt. Beide Schriften ergän⸗ 


*) Wir nehmen hiervon mit dem größten Ver⸗ 
gnügen Kenntniß und desavouiren h ermit gleichzeitig 
die bezüglichen irrigen Angaben des Correſpondenten 
des „Peſther Lloyd“, was der Elberfelder Geſellſchaft 
nur angenehm ſein wird. a 

) Sind auch die Erfolge der letzten Jahre für die 
Hagelverſicherungs Geſellſchaften nicht allzu ermuthigend 


o iſt es doch unbedingt Pflicht der Preſſe, für das 
Sande derartiger, volkswirthſchaftlich wag 


wichtiger Inſtitute, gr ER zu wirfen. 
ehr gern bereit. 

= a 183 os welche ſich feit Jahr en 
mit dieſer Materie beſchäftigen, bietet der =e er 
Denkſchrift keine wejentlid) neuen Geſichtspunkte. Immer⸗ 
bin aber iſt dieſe Arbeit eine höchſt ſchätzenswerthe und die 
Mühe und Conſequenz, welche Herr Knoblauch ohne 
Aufhören dieſem Gegenftande zuwendet, wäre wohl 
einer Aufmunterung und eines Erfolges werth. Die⸗ 
enigen aber, welche Intereſſe an der Sache nehmen und 
ch zu informiren wünschen, ſowie Jene, welche berufen 

nd mitzuwirken und Beſchlüſſe zu faſſen, werden in der 

gedrängten und überſichtlichen Form beider Denkſchriften 
ein ſehr brauchbares Compendium für ihre Belehrung 


unden. 


deren Sitz Frankfurt a. M., Dauer 50 


gen ſich gegenſeitig; letztgenannte enthält in überſicht⸗ 
icher Juſammenſteklung die Sünden von Geſetzgebung 
und Verwaltung, die neueſte giebt aus dem ſeit einer 
Reihe von Jahren in der Praxis angeſammelten Ma⸗ 
terial die Illuſtration, wie jene Sünden in ihrer 
Anwendung gewirkt haben. Der Verfaſſer ſagt über 
die Zwecke ſeines Auftretens in einem die Denkſchrif⸗ 
ten begleitenden Schreiben: „Es handelt ſich hier 
nicht etwa, wie Mancher geneigt fein möchte zu ver⸗ 
muthen, lediglich um einige Widerwärtigkerten und 
Scherereien, um einigen Aerger und Verdruß welche 
die Dirigenten von Feuerverſicherungsanſtalten täg⸗ 
lich erfahren und erdulden müſſen und welche ich 
demnächſt meinen Herren Collegen und mir in Que 
kunft gern erſparen möchte; es handelt ſich in Wahr⸗ 
beit um einen legislativen, polizeilichen und finan⸗ 


ziellen Kreuzzug, der in faſt allen deutſchen Staaten 
dieſſeits und jenſeits des 


Mains ſeit Jahrzehnten 
gegen die Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Anſtalten geführt 


wird; es handelt ſich um die Schädigung eines gan⸗ 
zen wichtigen Zweiges der Volkswirthſchaft, der in 


der innigſten und nothwendigſten Verbindung mit 
allen andern Zweigen ſteht, deſſen Wachsthum dieſen 


erhöhte Prosperität, deſſen Stillſtand und Rückſchritt 
ihnen unberechenbares Unheil ſchafft. 


! \ Die Elemente 
find die ſchlimmſten Feinde der wirthſchaftlichen 
Blüthe, der beſte und einzig ſichere Bundesgenoſſe 
der Menſchen im Kampfe gegen fie ift das Ver⸗ 
ſicherungsweſen. Das Verhalten des Staates gegen 
das Verſicherungsweſen if ein jchreiender Anachro⸗ 
nismus. Da haben Geſetze, welche vor 30 und mehr 
Jahren blindem Unverſtande oder engherzigem Uebel⸗ 
wollen ihre Entſtehung verdankten, noch heute unver⸗ 
änderte Geltung, oder, we die neuere Zeit neue Ge⸗ 
ſetze gebracht hat, legen dieſe Zeugniſſe ab, daß die⸗ 
jelben dem Fortſchritte widerſtrebenden Factoren noch 
heute in voller Thätigkeit find. Wie fie find, führt 
die frühere, wie fte wirken, die ſpätere Denkſchrift 
aus.“ Die Denkſchrift neueren Datums giebt eine 
Schilderung der in Deutſchland beſtehenden Geſetz⸗ 
gebung, welche den Ausſpruch rechtfertigt, „daß der 
Zuſtand des öffentlichen Verſicherungsrechtes in 
Deutſchland, von zwel Richtungen beeinflußt, der ver⸗ 
worrenſte geworden iſt, der ſich denken läßt; verwor⸗ 


ren durch Principientojigteit innerhalb der einzelnen 


Staaten, verworren durch die Verſchiedenartigkeit der 
einzelnen Geſetzgebungen.“ Der Verfaſſer ſchlietzt ſich 
den Forderungen an, welche der dritte deutſche Han⸗ 
delstag im Jahre 1865 in Frankfurt a. M. in einer 
Reſolution aufſtellte. 

— Die vereinigte landſchafltiche Brand⸗ 
Kaffe zu Hannover hatte im Jahre 1867") bei 144 
Brandſchäden an Entſchadigungen für verficherte Ge⸗ 
bäude ꝛc. 106,813 % 25 % 7%, an Spritzenprä⸗ 
mien und Fuhrkoſten ꝛc. 4501 % 11 ZF 7 , an 


Schaden ⸗Feſtſtellungs⸗Koſten 1151 % 1 He 3 . 
es + 


überhaupt alſo 112,766 % 8 Ar T . zu veraud: 
gaben gehabt. Außerdem fino von der Anſtalt in 73 
Fällen, in denen die vom Brande ergriffenen Ge⸗ 
bäude nicht bei derſelben verſichert waren — zum 
Theil auf Grund des bekannten Abkommens zwiſchen 
der königlichen Regierung und der Calenberg⸗Gruben⸗ 
bagen ſchen Landſchaft — für Spritzen⸗Pramien und 
Fuhrkoſten ꝛc. aufgewandt 2733 % 27 Gr 2 . 
jo daß die Geſammtausgabe für Schaden des Jahres 
1867 fic) berechnet auf 115,500 % 5 e) Durch 
die 144 Brände des Jahres 1867 leinſchlielich der 
Schäden durch ſ. g. kalten Blitzſchlag) find von den 
bei der Anſtalt verſicherten Gebäuden 181, nämlich 
103 Wohnhäuſer, 77 Scheunen, Stallungen und der⸗ 
gleichen Neben⸗Gebäude und 1 Windmühle, einge: 
äſchert; 188 Gebäude aber, nämlich 132 Wohnhauſer, 
55 Scheunen, Stallungen und dergleichen Nebenge⸗ 
bäude und 1 Waſſermühle, mehr oder minder beicyä- 
digt. Die ftattgehabten Ermittelungen über die Ent⸗ 
ſtehungsurſache der Schäden Haven im 65 Fallen zu 
überall keinem Ergebniſſe geführt. Dagegen ift in 13 
Fallen abſichtliche Brandſtiſtung aus Gewinnſucht 
oder aus ſonſtigen Motiven a nur in einem 
alle), in 12 Fallen Fahrlaſſigkeit (ermiejen in 6 
Alan), in 8 Fallen Spielen von Kindern mit Reib- 
ündzeug und fon igen Zundſtoffen (erwieien in 4 
allen), in 13 Fällen mangelhafte oder vorſchrifts⸗ 
widrige Bauart (erwiejen in 8 Fallen), in 1 Falle 
Selb den 2 Schaben fin als Entſtehungsgrund 
angegeben; 2 Schaden, ſind unmittelbar durch gewerb⸗ 
lichen Betrieb, 10 Schäden durch f. g. kalten Blige 
ſchlag und 20 Schaden durch zündenden Blitz ver: 
anlaßt. Die Verwaltungskoſten der Anftalt haben 
im Jahre 1867 auf überhaupt 21,578 Re 21 He 2 
— einſchließlich der Koſten nöthig gewordener Oe: 
bäudeſchätzungen behufs der Verſicherung auf 21,885 % 
17 He, d. i. auf 11 pCt. der vereinnahmten Bel. 
träge, ſich belaufen. 

London, 5. October. Eine neue ganz originelle 
Art von Verſicherungsgeſellſchaft it jüngſt in Berkſhire 
eingerichtet worden. Lebensverſicherungen. Feuer», Hagel-, 
Eiſenbahnunfall⸗Verſicherungen, Verſicherungen gegen die 


*) Wir kommen noch einmal auf dieſen Gegenftand 
zurüc, indem wir nunmehr in der Lage find, unſeren 
bezüglichen Bericht vom 9. d. MiS. durchaintereſſante 
ſtatiſtiſche Mittheilungen „über die Enſtehungsurſache 
der Schäden“ zu ergänzen. 


Chippenham das Beiſpiel gegeben. 
— dle aich Rene? 


Arbeit als Strafe für unliebſame Stimmenabgabe bei der 
Parlamentswahl entzogen wurde, 


i ti t 8 
Aden eneeaee dem Mittel der Einſchüchterung ge: 


x it Recht fügt die „Daily News“ hinzu: 
99 1 daß ſolche Maßregeln nothwendig ge⸗ 
worden, fet eine Schmach für England.“ 

Union Aſſecurance⸗Societät in London. (Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft.) Ausweislich der im Staats⸗ 
anzeiger veröffentlichten Abrechnung für das Geſchäfts⸗ 
jahr, beginnend am 1. Juli 1867 und endigend am 
30. Juni, hatte dieſe Geſellſchaft in den königlich 
preußiſchen Staaten am gedachten Tage 576 Policen 
mit einer Verſicherungsſumme von 1,808,673 Thalern 
in Kraft und dafür 64,375 Thlr. an Prämien verein⸗ 
nahmt. Der reine Zuwachs des gedachten Geſchäfts⸗ 
jahres betrug 20 Policen mit 129,074 Thlr. Verſiche⸗ 
rungsſumme.“) 


Berlin, 12. Oetbr. Die Berl. Börſen⸗Zeitung 
meldet: Das Conſortium, welches ſich gebildet 
hatte, die neuen Stamm ⸗Actien und Prioritäten 
der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn für die in 
der General⸗Verſammlung am 7. September be⸗ 
ſchloſſenen Neubauten zu übernehmen, hat ſich nun⸗ 
mehr aufgelöſt, 
Summe, welche für die in der General Verjammlung 
mit — —.— Zweigbahnen und für die Bahn 
von Altdamm nach Swinemünde en wird, 
eine der Hauptbedingungen des abgeſchlo enen Ver⸗ 
trages hinfällig geworden iſt und man ſich bei der 
weſentlich vergrößerten Actien-Smiffion nicht mehr 
an den ſtipulirten Cours gebunden halten wollte. 
Das Geſchäft iſt damit in der verabredeten Form 
als aufgegeben zu betrachten. 

Berlin, 12. Oct. Geſtern Abend ftarb hierſelbſt 
in dem hohen Alter von 79 Jahren Her Jacob 
Saling, Chef der hochgeachteten hieſtgen Banquier⸗ 
und Producten⸗Firma gleichen Namens. Der Ver⸗ 
ſtorbene war durch ſeinen überaus großen Wohlthä⸗ 
tigkeitsſtnn bis in die weiteſten Kreiſe bekaunt, wie 
er denn z. B. noch vor wenigen Jahren ein Capital 
von 20,000 Thlr. zu Stipendien für Schüler der 
Gewerbeſchule ausſetzte. Da er keine directen Erben 
hinterläßt, jo treten lediglich Seitenverwandte in den 
Beſitz des bedeutenden Vermögens, ſowie denn auch 
die Firma unverändert von Verwandten fortgeſetzt 
werden wird. 3 

Berlin, 12. Oct. Die commiſſariſchen Berathungen 
im Juſtizminiſterium über die Subhaſtationsordnung 
finden einen Abend um den andern ſtatt, und werden 

das Gebiet vom Hypothekenweſen, vom Erwerb 
von Grundbeſitz ꝛc. umfaſſen. Gleichwohl follen dieſe 
Berathungen jo beſchleunigt werden, daß die betref- 
fenden Geſe entwürfe noch dem Landtage in der 
nächſten Seſſion vorgelegt werden konnen. 

— Die Handelskammer zu Inſterburg iſt dem 
deutſchen oe . nunmehr auch wieder beigetre⸗ 
ten, ſo daß die ſ. Z. ausgeſchiedenen Handelskammern 
der Provinz Preußen nunmehr alle wieder im Handels⸗ 
tag vertreten ſein werden. Ebenſo iſt die Handels⸗ 
kammer zu Gleiwitz demſelben beigetreten. 

Königsberg, 12. Octbr. Die Verwaltung der 
Oſtbahn läßt mit dem 15. d. eine Tarifermapigung 
(nad) Klaſſe B.) eintreten für Eiſengußwaaren, Eiſen⸗ 
waaren, ſowie unverpackte oder ſtrohumwickelte Ma- 
ſchinenthelle, welche nicht ausſchließlich, ſondern 
— aus grobem Guß oder Schmiedeeiſen 

ehen. 


> „ loco 57½—581 
ab Bahn und ab Kahn bez. ſchwimm. ne a 
58% bez., yor d Monat 58 ö —59—58¼ bezahlt, 
Oct. Nov. 55% 55 mak bez. Nov.-Dechr. 531, 
—53¼—53˙% bei. ai 519, —52—51°/, bez. 
— Gerfte Jer 17508. 

Hr 2250 C8. Kochwaare 
—65 % — Hafer m 


) Ob es un ngen wird, die Bilanz zur Ver: 
Sed ag u en, dem Publikum auf dieſe 
Weiſe die Möglichkeit zur oberflächlichſten Beurthe tung 
der Vertrauenwürdigtelt der Geſellſchaft zu verſchaffen 
wiſſen wir noch nicht, doch werden wir uns dieſerhalb 
bemühen und das Reſultat unſerer Bemühung mittheilen. 


ie Namen aller Solcher veröffent⸗ 


weil durch die weſentlich höhere 


ut beachtet, Termine in feſter Haltung. Gekündigt 
00g: Kündi ee , , loco 33—36 

nach Qualität, fein ſchleſiſcher 35—35½, 19 
33½¼—34½ ab Bahn bez., Yor dieſen Monat 33 ½ bez., 
October⸗Nopbr. 33 "ig Pld Novbr.-Decbr. 323/, Br., 
April⸗Mai 33 bez., Mai⸗Juni 33%, bez. — Weizen: 
mehl excl. Sack loco pr. Es: unverſteuert Nr. 0 4W/a4 
4 ½¼2 , Nr. O u. 1 4½¼— 4% Fe — Roggen⸗ 
mehl excl. Sack feft, loco per GH: unverſteuert Nr. 0 
4 / 3⁰¼ , Nr. 0 und 13¼—3¼ He, incl. Sad 
feft, pr. Oct. 4 bez. u. Gd. 4½, Br., Oetbr.⸗Nopbr. 
3%, bez. u. Br. 3%, Gd, Novbr.⸗December 37/5 bez. 
u. Gr., April⸗Mai 3%, Gd. — Petroleum Y. Es: 
mit Sap ſtill, loco 7%, Br., Yer diejen Monat und 
Octbr.⸗Nopbr. 7/2—7Y, bez., Nov.-Decbr. 7¼ bez. 
— Delfaaten e 1800. Wuuter Rars 78-80 . 
Winter ⸗Rübſen 76—78 % — Rüböl er & ohne 
Faß feſt und etwas beſſer bezahlt, loco 95/, bez., Jer 
diefen Monat 9½ —9½2 bez., Octbr.⸗Nov. 9 ¼— 
9½ bez., Nov.⸗Decbr. 9/9 ½ bez., Decbr. Jan. 


Juni 95/, bez. — Leinöl yr & ohne Faß loco 
11% n — Spiritus Yr 8000 * zu etwas beſſeren 
Preiſen einſetzend, ermatteten im Verlaufe, mit Faß 
Ser dieſen Monat 17½—17 / 1 bez., Oetbr. Novbr. 16%, 
16% bez., Novbr.⸗Deebr. 16½— 16 ¾%8;ͥ3 bez., April: 
Mai 16%. —16¼—— 1612 bez. und Br., 16% Gd., 
loco ohne Faß 18½—18⅛ bez. 

Stettin, 12. Oct. [Mar Sandberg.] Wetter 
ſchön. Wind SO. Bar. 28. 4. Temperatur Morgens 
4 Grad Warme. — Weizen feft, loco yer 2125 8, 
gelber inland. 71-74 & nach Qualitat bez., feiner 
75 K bez., ungar. 62—69 % bez bunter 69—72 5% 
bez., weißer 74—77 . bez, au Lieferung 83.85“. 
elber Yer October 72 —73¼ bez. u. Gd., der 

rühjahr 68½—69 K bez., Br. u. Gd. — Roggen 
etwas höher bez., loco yer 2000 dd. 57—58 Kg nad) 
Qual. bez., auf Lieferung 7er Octbr. 57%,, 58—57%¼ 
bez., er October⸗Nopbr. 55, 55¼—55½ A bez., 


Br. u. Gd., Frühjahr 50/4—51% bez., 51½ Gd. — 
Gerſte matter, loco x 1750 dd. Oderbr. 53%, 94 bez., 
ungar. geringe 45—46 KH, bez., beſſere 47—48Y, S 

bez., feine 49½—51 bez. — Hafer loco e 1300 82, 
35— 36. % bez., 9er October 47.5084, 36 Br., Früh: 
jahr 351, Br. — Erbſen Königsberger r Dampfer 
62½ bez., Futter⸗ 61—61½ bez. — Rüböl 
wenig verändert, loco 9½ % Br., auf Lieferung yer 
Oetbr. 9½ Fe Br., Way bez., 9½ Gd., Yor Octbr.⸗ 
Novbr. 9%, Br., 9 Gd., April⸗Mai 9% bez. 


9½ , April⸗Mai 9 bez. u. Gd., 9% Br., Mai: | 


Breslau, 13. Octbr. [Amtlicher Produeten⸗ 


Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
8½—9 , mittel . 1% fein 12½—13½, hochfein 
14½—15¼. Kleeſaat weiße Fir t, ordinär 
i h, hodfein 
- 2: 

Roggen (r 2000 #4.) höher, yr October 543 
/ bez., October⸗Novbr. 52 bez. u. Br., ota 
50%/,—3/, bez. u. Gd., April⸗Mai 50 Br., 49%, Gd. 

Weizen yr October 65 Br. 

Gerſte ye October 58 Br. : 

Dart der October 53 Br., April⸗Mai 521, Br. 

aps Fr October 87½ Br. 

Rübol unverändert, loco 9%, Br., Yr Octbr. u. 
De as Br November-Decbr. 9½ Br, 

3 Faunar 8. r, Jan. Febr. 91 ZN il⸗ 
Mai 0% 725 24 Jan. Febr. 9%, Br., April 

Spiritus wenig verändert, loco 16 Gd. 
1612 Br. Yr October 16% bez. u. Gb, October: 
Konbr. 15%, Gd. 16 Br. Novbr.Decbr, 15%, Gd. 
April Mai 151,2 bez., ſchließt 16 Gd. 

Zink unverändert, loco auf 6½ He gehalten. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 13. October 1868. 
feine mittle ord. Waare. 


Weizen, weißer. 8790 85 7480 = 
do. gelber 2-8 80 7618 + |M 
Roggen. 2-3 71 61-69 + ig 
Gerſte 65—67 64 56—59 = (8% 
Hafer 41-42 40 38-39 + 13 
Erbſen 9-72 65 60—63 „ 
Raps . 188 180 170 Gr 
Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 Gr 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 Hr 
Dotter. 164 158 150 Gr 
Waſſerſtand. 


Breslau, 13. October. Oberpegel: 13 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 5 3. 


Neueſte Radridten, (W. T.⸗B.) 

Paris, 12. Octbr, Abends. Der „Gaulois“ 
enthält einen Brief Prims vom 10. Octbr., welcher 
mit den Worten ſchließt: Spanien wird nicht zögern, 
unſer Programm: Die conſtitutionelle Monarchie 
auf moͤglichſt breiteſter Grundlage, zu verwirklichen. 
Liſſabon, 12. Oetbr. An den Straßenmauern 


u. Br. — Spiritus feſter loco ohne Faß 17%, —17'%/z4 finden ſich Proclamationen zu Gunſten der iberiſchen 


bez., Kleinigkeiten vom Lager 18 bez., auf Union unter Kini i 
Lieferung Yr October 17½ % Br., 17½ Gd., Yr | haupten, Ba 


Oct.⸗Novbr 16%, Gd., Yer Frühjahr 16%, 
u. Gd. — Regulirungspreiſe: Weizen 73 ZB, Roggen 
57% , Rüböl 9% , Spiritus 17½ Fe 


Breslau, 13. October. [Producten-Martt.] 
Wetter bedeckter Himmel, Wind: Nordoſt. Thermo⸗ 
meter früh 5°. Barometer 27“ 10%. — Der Ge: 
ſchäftsverkehr zeigte ſich am heutigen Getreide⸗Markte 
wenig angeregt, nur Roggen und Hafer ſchienen ver⸗ 
mehrt beachtet und bewahrten ſehr feſte Haltung bei 
ruhiger Kaufluſt. : 

Weizen zeigte fich beſonders in weißer Waare 
wenig beachtet, wir notiren yer 84 #4, weißer 75—84 
rere 7 gelber 73—79—83 Gr, feinſte Sorten über 

otiz bez. 

Roggen wurde gut beachtet, er 84 ( 6771 
73 Hr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Gerſte gut preishaltend, yer 74 (. 57—67 Hr, 
feinfte Sorten über Notiz bez. 

Hafer in ſehr fefter Haltung, der 50 2% gali⸗ 
gas 5 39 Hr, ſchleſiſcher 39—42 Hr, feinſter über 
otiz bez. 

Hülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 


q N Die Zeitungen be 
die Proclamationen feien in panien 


bez. gedruckt. 


Die Berliner: AnfüngsGrurſe waren Bi 
erliner: Anfangs&ourfe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht end e 18 


fragt ee Futter⸗Erbſen 60—64 Jn Y Die So doch lad von Berlin war bis 
icke 


90 tl, — W n Yer 9044. 54—62 He — Bohnen 
offerirt, Yr 904% 85—92 Hr — Linſen Heine 70— 
80 Hr — Lupinen mehr beachtet, yer 90 dd, 45— 
48 Yr — Buchweizen % 70 4. 53—56 925 
Kukuruz (Mais) 65—72 He wr 1008, — Roher 
Hirſe nominell, 56—60 ye Yır 84 tl. i 
Kleeſamen, rother, ee Haltung der Preiſe 
notiren wir 10—13%—15% Der Ger, feinſter über 
Notiz bez., weißer bei feſter Haltung, in feiner Waare 
beſonders begehrt, 134—15—18—22 , feinſte 
Waare über Notiz bezahlt. 8 
Delfaaten waren bei ſchwachen Zufuhren in 
feſter Haltung, wir notiren Winter⸗Raps 170—180— 
2 Winter⸗Rübſen 166—170—176 Sr Fe 150 
. Br., feinfte Sorten über Notiz bezahlt, Sommer⸗ 
Rübſen 152—164—168 Hr — Leindotter 154—162 


—168 pr 

© ta lein bewahrte feftere Haltung, wir notiren 
Her 15088, Br. 5¼½ 6 , feinſter über =. 
— Hanfjamen behauptet, yr 624% 62—68 = 
Ag peuchen 57—60 pe Pr Ein — Leinkuchen 92 


Ser g. 
Kartoffeln 4-32 Gr yu Sack a 150 fl. Br. 
11%, Sr He Metze. 
cium ei e 
wärtige Gourfe untkeſtaßt Das Geil) aug: 


; ft war ind 
im Allgemeinen weniger lebhaft als geſtern. peri 


um 4 Uhr noch uicht eingetroffen. 


e SE Allgemeine Werjocgungsanfalt in Gropberyogthum Baden. 


Frühjahr . - 68% 68% Gegründet mit Staatsgenehmigung vom 30. i 
Rog 1 matter. 55 8 | 75 1 : 8 di ere 1892. 
Born | 57% : 
3 E | 55 — 
Sal. „ By ö Nach den Rechnungsergebniſſen wachſende Leibrenten. 
Rübbl. Feſt. ä Vermögen dieſer Abtheilung nach dem Stand vom 31. Decbr. 1867: 6,440,044 Fl. 13 Kr 
Se October . | 9% Zahl der Einlagen I a a ; 
April-Mat . . . . Ya 97 4 : E 
Spiritus. Felt. f Die am 31. Decbr. d. J. verfallenden Renten können ſchon vom 26. Oetober d. J. an bei 
Ju Oetober 10% | 166% kaſſe oder den Geſchäftefreunden und Agenten der Anſtalt erhoben werden. Daſelbſt ſind Regen chte 
Oetbr.⸗Novpbr. 1872 | 0 A und Proſpecte zu erhalten, aus denen die Größe der Renten erſichtlich iit. E 
Sue e lie eur 57 A 164% _ Die XXV. Jahresgeſellſchaft iſt in Bildung begriffen und zählt bereits 342 Einlagen mit einem Einlage⸗ 
Die Wiener Schluß⸗ ve waren bis zum Schluſſe Capital von 16,456 Fl. 13 Kr. Wir laden zum Beitritt ein, welcher ſowohl auf dem Bureau dahier als bei 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. allen Geſchäftsfreunden und Agenten der Anſtalt geſchehen kann. 

„Wir benützen dieſe Gelegenheit, darauf aufmerkſam zu machen, daß die Verſorgungsanſtalt außer den oben 
erwähnten Verträgen unter den billigſten Bedingungen auch alle Arten von Verſorgungs⸗ und Lebensverſiche⸗ 
rungsverträgen abſchließt, demnach einfache Leibrenten, Penſionen, Studien⸗ und Lehrgelder, Ausſteuercapitalien 
und dergleichen gewährt und Ueberlebungsrenten, ſowie Capitalien auf den Lebens- und Todesfall verſichert. 


* 5 ts iria portar oe 2 

e Ge tsfreunde uno Agenten der Anſtalt nehmen Beitrit d e i j 

gewünscht werdende Auskunft ) eitrittserklärungen entgegen und ertheilen jede 
Carlsruhe, im September 1868. 795 


Der Verwaltungsrath. 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die achte öffentliche Verlooſung der 500⸗Franes⸗Obligationen der Warſchau⸗Wiener Ci . 

nbura, 12. Octbr, Nachmittags. G : Geſellſchaft findet am 15/27. October von 12 Uhr Mittags ab im Sigungeinale des Warfhauer Bahn. 

ri Wei 2. Oetbr. Nachmittags. etreide. hofes ſtatt. Seiner Zeit werden die Rummern der verlooſten Obligationen, ſowie die Zahlftellen, wo 
markt. Weizen und Roggen ftille. Weizen dee die gelooſten Stücke vom 2. Januar 1869 ab zur Einlöſung kommen, bekannt gemacht werden. 


Oetbr. 5400 dé, netto 125 Bancothaler Br., 124½ ; 3755 
Gd, yr October November 122%, Br. 121%, Gd. Warſchau, den 13.25. September 1868. 731 
Novbr-Decbr. 119 Br., 118 Gd. Roggen r Der Verwaltungsrath. 
Norbr. 95 8 nee echt. 92 Bey 2 For 

opbr. 93 Br. 9: ., Novbr.-Decbr. 92 Br., : Mi : 5 N 
Hafer ſehr ftille. Mübdl felt, loco 20% Jor Oetor. y Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
20¼, der April⸗Mai 21. Spiritus ruhig, 25%, Br. Die Verlooſung der in dieſem Jahre zu amortifirenden Actien der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗ 
Kaffee li onſumgeſchäft. Zink ftille. Petroleum Geſellſchaft wird in Gemäßheit des Wien der Statuten am 15/7. October d. J. von 10 Uhr Vormittags 
matt, loco 13%, Ye Oct. 13% Br. ab im Sitzungsſaale des Warſchau⸗Wiener Bahnhofs öffentlich ſtattfinden. 

Newyork, 12. Oct., Abends Uhr. Wechſel auf ie Liſte der gezogenen Actien⸗Nummern wird rechtzeitig bekannt gemacht werden. 

London 109¾ Goldagio 37, Bonds 112¼ 1885er Gleichzeitig mit der nächſten Dividendenzahlung werden die verlosſten Actien zum Nennwerth 
Bonds 110%, 1904er Bonds 105, Illinois 144% | (100 R. S. pro Stück) eingelöſt und außerdem für eine jede derfelben ein Genußſchein ausgefolgt. 
an 47¼, Baumwolle 26 ½, Petroleum 29 ½, Mehl Warſchau, den 13/25. September 1868. E 732 
„(Singefonst.) a e Saa be Der Verwaltungsrath. 

rachibeförderer, ſowohl zu Waſſer wie zu ande, für E 7 
jeden an dem laut Frachtbrief übernommenen Gute ent⸗ g Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
ſtehenden Schaden verhaftet! Die Verloofung der in dieſem Jahre zu amortiſtrenden Actien der WarihanBromberger Eiſendahn⸗ 


Wenn nun aber in Stettin per Eiſenbahn vers Geſellſchaft wird, conf. $ 45 der Statuten, öffentlich in Warſchau am 15.27. Oct. um 2 Uhr Nachmittags 
ladene Heringe, welche erweislich in vorher ſorgfältig im Conferenzſaale des Bahnhofes ſtattfinden, und wird ſeiner Zeit die Lifte der gezogenen Actien⸗Nummern 
vollgepackten und wohlverböttcherten Tonnen dort abge: veröffentlicht werden. 
fandt wurden, fortwährend mit Manquo hier abgeliefert Die Einlöſung der verlooſten Stücke und Aushändigung von Genußſcheinen wird gleichzeitig mit der 
werden, fo entſteht die Frage Rnächſten Zinszahlung erfolgen. 

Wieſo entſteht dieſes Manquo? und wer iſt dafür Warſchau, den 13/5. September 1868. 733 


TTT Der Verwaltungsrath. 

190 Siüc fette Schöpſe U. Schafe Breslauer Börse vom 13 — 

nd zu verkaufen bei dem utsbeſitzer pi ig 
Eisenbahn-Stammm-Aetien. 


inkler Tammendorf, Inländische Fonds und Eisenbahn- | 3.05) - Schw.-Freib. 4 | 1154 —% bz. 


tori es).- Set 4 
. Stunde von Bahnhof Kaiferswatdau, N S. N. . Gold 2 Paniecgeld. Fried,-Wilh.-Nordb (4 | — 


3 Neisse-Brieger *.. 4 — 
Preuss, Anl. v. 18595 | 102% —% bz. € pastes! 
Bauholz Verkauf. o. 0. „ b. Niedersch Mark 0 ae 
Im hieſigen Stadt orſte werden aus den bied- do do, 4 88% B. de . Lit Bal 186% B. 
jährigen Hochwaldſchlägen 300 Stück Kiefern⸗ und Lärchen) Staats-Schuldsch. . 34 3 B. 0 A Tech ie 80 b 
alten, eben fo viel Riegel⸗ und 400 Stück Sparren⸗ Prämien-Anl. 1855 34 119% B. Rechte0 der-Ufer-B 5 oni 2. 5 8 
Vier zum Verkauf geſtellt. Verſiegelte Kaufsofferten Bresl, Stadt-Oblig. |4 | — Cosel-Oderber; 885 4 113 A, 5 E "B 
auf die fämmtlichen Bauhölzer oder einzelne Parthien] do. do. 411 94 B. Gal Carl-L 18 S P. 5 2 — 4 bz. u. B. 
derſelden werden bis zum 5. November c. entgegen Pos. Pfandbr., alte 4 — armed a 27 
genommen. do. do. do, 3 — Warschau-Wien .. 5 58% E pa 
Die Verkaufsbedingungen liegen in unſerem Bureau do, do. neue 4 | 85% G. FERN Auslämdiue e ER 1 B 
ur Einſicht aus und können auch gegen Erſtattung Schl. Pfandbriete & Ttali nod leihe 1 Ay ee 
er Copialſen mitgetheilt werden. 1000 Thlr.. . 33 80% bz, alienische Anleihe [5 | 5144 
Leobſchütz, den 9. Oktober 1868. do, Pfandbr. Lt. A. 1 | 90% bz, ers 95 
Der Magiſtrat. do. Rust.-Pfandbr. 4 90 B. oln, Hiqnid.- Ber, | > 
: — | do. Pfandbr. Lt, C. 4 | 90 B. ies BAT Hee be 
Einer fabrener Commis, e on IR 5 = Oesterr. Loose 12 5 a 
we e > „| do, . = 1864 ES 
a it bit thitig war, foun fo ater gu gor: | Sohi, Rentenbriefe 4 | 90%, B. Antec nies =|) — 5 
eilhafte Stellung erhal äh. : . : Czernow, | | 71 bz, u. B. 
aße J. 1. Stage tinto, Rade. vn Malte Uh Schl. Pr-HOlfsk,-O. 4 | — eee «Diverse pa 
. E » Breslauer Gas-Act. 5 | — 
1 Sandlungslehrling "4 0.6 Minerva... 59244 be 
zum baldigen Antritt a geluht von Oberschl, Priorität. 31 77 B. ee at 44 — 
Zee 9% it 2 4 217 8. do. do. St. br. 4 — 
Als Com t i 46.5.2: . 4 90% 8. Schlesische Bank. 4 | 116 B. 
„ ee 9 1 R. Oderufer-B. St.-P. 5 91 B. Oesterr, bier «15 | 91% B. 
iſt ein freundliches Vorderzimmer am Ringe v Múrk,-Posener do. — echsel-Course: 
15 Ark. c. di vermiethen. Auskunft kerthellt Neisse-Brieger do. — Amsterdam . . k. S. 142% bz. u. B. 
err A. Mendelſohn, Ning 34. 728 | Wilh.-B.,Cosel-Odb, [4 | — do. . 2 M. 142% B. 
7 do, AAA S Hamburg.. . k. S. 150% B. 
in Comptoir 2 do Stamm , — do. ....12M.| 150% bz. u. B. 
ift Schweidngerſtraße 5, Ifte Etage, zu vermicthen| 40. do. „Al — London «> +) Far] 638% ba u. 5 
und bald zu beziehen. Näheres tm Comptoir links. Ducaten 97 B. Pars EBD, : 
i Biden, Keller und Remifen, Kr) Louisd' or. 111% 6. Wien 6. W.. . k. S. 85% B 
Direct an der Oder, find Schießwerder Nr. 5 Russ, Bank. Billets - ES bz, do. eet SA | BIS B 
(Fuchshof) zu vermiethen. 734 | Oesterr. Währung. 88 7 — . bz. u. G. Warschau 908K 8 T. 
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